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(54) MODULARES TRAGPROFIL MIT SPANNVORRICHTUNG

(57) Modulares Tragprofil (1) bestehend aus zumin-
dest zwei in Längsrichtung aneinandergereihten, und an
ihren einander zugewandten Stirnflächen durch zumin-
dest eine Spannvorrichtung zusammengespannten
Grundprofilsegmenten (2) zur Befestigung von Stäben
(8) in einem im Wesentlichen normalen Winkel zur
Längsrichtung der Grundprofilsegmente (2) in den
Grundprofilsegmenten (2, wobei die zumindest eine
Spannvorrichtung (3) aus zumindest einem Sperrele-

ment (5) und zumindest zwei Spannelementen (4) gebil-
det ist, welche mit dem zumindest einen Sperrelement
(5) durch Schraubverbindungen verbunden sind, und die
Grundprofilsegmente (2) Aufnahmen (6) aufweisen, wel-
che das zumindest eine Sperrelement (5) verdrehsicher
aufnehmen, wobei die zumindest zwei Spannelemente
(4) mit den beiden freiliegenden Stirnflächen der zumin-
dest zwei Grundprofilsegmente (2) verbunden sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein modulares Tragprofil
bestehend aus zumindest zwei in Längsrichtung anein-
andergereihten, und an ihren einander zugewandten
Stirnflächen durch zumindest eine Spannvorrichtung zu-
sammengespannten Grundprofilsegmenten zur Befesti-
gung von Stäben in einem im Wesentlichen normalen
Winkel zur Längsrichtung der Grundprofilsegmente in
den Grundprofilsegmenten.
[0002] Ein derartiges modulares Tragprofil wird bei-
spielsweise für bodengeführte und freitragende Schie-
betore sowie Zäune oder andere Vergitterungen verwen-
det, wobei durch das Zusammenspannen mehrerer
Grundprofilsegmente die Länge des Schiebetors an die
Öffnung im Zaun angepasst werden kann. Bekannte
Tragprofile weisen Spannvorrichtungen auf, welche mit-
tels Seilen oder Drähten, sowie durchgehenden Stangen
die Grundprofilsegmente zusammenspannen.
[0003] Als nachteilig hat sich in derartigen Systemen
erwiesen, dass eine Verbindung mittels Seilen, welche
durch Schraubsysteme gespannten werden, dazu führen
kann, dass sich die Seile im Grundprofilsegment verdre-
hen und dehnen, was in weiterer Folge zu einer Locke-
rung der Verbindung führt. Bei einer Verwendung von
Gewindestangen hingegen können sich die Gewin-
destangen im Profil bei der Montage mitdrehen, wodurch
keine sichere Spannung gewährleistet werden kann.
Spannvorrichtungen welche Drähte als Spannelement
verwenden benötigen wiederum spezielles Werkzeug,
um gespannt zu werden.
[0004] Es ist die Aufgabe der vorliegenden Erfindung
ein modulares Tragprofil zu bilden, welches die Nachteile
der oben aufgeführten Konstruktionen vermeidet, indem
die Verbindung der Grundprofilsegmente durch eine
Spannvorrichtung gewährleistet wird, die ohne spezielle
Werkzeuge sicher gespannt werden kann und sich nicht
nachträglich lockert.
[0005] Erfindungsgemäß wird die vorliegende Aufga-
be dadurch gelöst, dass die zumindest eine Spannvor-
richtung aus zumindest einem Sperrelement und zumin-
dest zwei Spannelementen gebildet ist, welche mit dem
zumindest einen Sperrelement durch Schraubverbin-
dungen verbunden sind, und die Grundprofilsegmente
Aufnahmen aufweisen, welche das zumindest eine
Sperrelement verdrehsicher aufnehmen, wobei die zu-
mindest zwei Spannelemente mit den beiden freiliegen-
den Stirnflächen der zumindest zwei Grundprofilseg-
mente verbunden sind.
[0006] Hierdurch wird der Vorteil erhalten, dass die
Spannelemente mittels Schraubverbindungen mit dem
Sperrelement verbunden werden können, da sich das
Sperrelement durch die verdrehsichere Aufnahme im
Grundprofilsegment nicht beim Einschrauben und Span-
nen der Spannelemente verdrehen kann, und somit eine
sichere Spannung gewährleistet wird. Durch den modu-
laren Aufbau und das Vorsehen von Sperrelementen in
relativ kurzen Abständen ist der Vorteil erhalten, dass

die Spannelemente, bedingt durch die Schwerkraft, prak-
tisch nicht durchbiegen und folglich eine zuverlässige
Zugspannung auf die Grundprofilsegmente aufbringen.
[0007] Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass die
Spannung der Spannvorrichtung durch die Verwendung
von Schraubverbindungen mit handelsüblichen Werk-
zeugen durchgeführt werden kann, da die Spannelemen-
te beispielsweise als Gewindestangen oder Gewindestif-
te mit aufgeschraubten Muttern, oder Schrauben ausge-
führt werden können.
[0008] Es hat sich des Weiteren als vorteilhaft erwie-
sen die Sperrelemente der Spannvorrichtungen an den
Positionen der einander zugewandten Stirnflächen der
zusammengespannten Grundprofilsegmente zu positio-
nieren, wodurch die beiden Grundprofilsegmente im We-
sentlichen übergangslos ineinander übergehen. Beson-
ders Vorteilhaft ist hierbei, dass durch die Sperrelemente
eine Versteifung an der Position der einander zugewand-
ten Stirnflächen der Grundprofilsegmente gegenüber
Querbelastungen erreicht wird.
[0009] Die Enden des aus mehreren Grundprofilseg-
menten bestehenden modularen Tragprofils werden in
der Regel mit Abschlusskappen versehen. Ein weiterer
Vorteil des vorliegenden modularen Tragprofils besteht
darin, dass durch die Durchführung der Spannelemente
der Spannvorrichtungen durch die Abschlusskappen die-
se an den Enden der Grundprofilsegmente fixiert werden
und zur Kraftübertragung der Spannvorrichtung auf die
Grundprofilsegmente dienen können.
[0010] Durch Befestigung von Stäben in den Grund-
profilsegmenten, das zusammenspannen der Grundpro-
filsegmente mittels der Spannvorrichtung und die Ver-
bindung der Stäbe an dem den Grundprofilsegmenten
gegenüberliegenden Ende durch eine im Wesentlichen
parallel zu dem Grundprofilsegment verlaufende Schie-
ne wird ein modulares Zaunschiebetor gebildet.
[0011] Vorteilhafte Ausgestaltungen des erfindungs-
gemäßen modularen Tragprofils sowie alternative Aus-
führungsvarianten werden in weiterer Folge anhand der
Figuren näher erläutert.

Figur 1 zeigt einen Ausschnitt eines modularen Trag-
profils mit zwei aus dem Grundprofilsegment ent-
fernten Spannvorrichtungen in einer Schrägansicht.
Figur 2 zeigt den Abschluss eines modularen Trag-
profils mit vier im dargestellten Grundprofilsegment
befestigten Stäben sowie einer Abschlusskappe,
durch welche die Gewinde von zwei Spannelemen-
ten durchgeführt sind, die mittels Gewindemuttern
gespannt werden, in einer Schrägansicht.
Figur 3 zeigt ein modulares Zaunschiebetor beste-
hend aus zwei Grundprofilsegmenten in welche eine
Anzahl von Stäben befestigt sind die von einer zu
den Grundprofilsegmenten parallel verlaufenden
Schiene verbunden werden in einer schematischen
Frontalansicht.

[0012] Figur 1 zeigt in einer schematischen Schrägan-
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sicht einen Abschnitt eines modularen Tragprofils 1 mit
zwei aus dem Abschnitt eines in Figur 1 dargestellten
Grundprofilsegments 2 entfernten Spannvorrichtungen
3. Das Grundprofilsegment 2 bildet die Basis für das mo-
dulare Tragprofil 1, in welche die Spannvorrichtungen 3
integriert werden. Die Spannvorrichtungen 3 bilden sich
aus Spannelementen 4, welche mit zwischen den Span-
nelementen 4 liegenden Sperrelementen 5 verschraubt
werden. In einer bevorzugten Ausführungsvariante sind
die Sperrelemente 5, wie in Figur 1 dargestellt, als Ge-
windemuffen mit Sechskantprofil ausgeführt. Die Spann-
vorrichtungen 3 werden in Aufnahmen 6 des Grundpro-
filsegments 2 eingesetzt, welche in einer bevorzugten
Ausführungsvariante, wie in Figur 1 dargestellt, als Nuten
im Grundprofilsegment 2 ausgeführt sind und eine an
das Querschnittsprofil der Sperrelemente 5 angepasste
Form aufweisen. Die Sperrelemente 5 der Spannvorrich-
tungen 3 werden von den Aufnahmen 6 des Grundpro-
filsegments 2 somit verdrehsicher aufgenommen. In al-
ternativen Ausführungsvarianten sind andere Profilfor-
men der Sperrelemente 5 wie beispielsweise Kantprofile
oder elliptische Profile denkbar.
Die Spannvorrichtungen 4 werden mit den freiliegenden
Stirnflächen der Grundprofilsegmente 2 verbunden und
dort wie in Figur 2 in einer bevorzugten Ausführungsva-
riante dargestellt beispielsweise mit Gewindemuttern ge-
spannt.
Die Sperrelemente 5 können an der Position von einan-
der zugewandten Stirnflächen aufeinanderfolgender
Grundprofilsegmente 2 eingesetzt werden, wodurch die
Verbindung der Grundprofilsegmente 2 zusätzlich ge-
genüber Querbelastungen versteift wird.
[0013] In einer bevorzugten Ausführungsvariante wer-
den außerdem, wie in Figur 1 dargestellt, zwei beabstan-
det zueinander parallel angeordnete Spannvorrichtun-
gen 3 verwendet, wodurch eine gleichmäßige Drucklast-
verteilung im modularen Tragprofil 1 zur Erhöhung der
Verbindungssteifigkeit erreicht wird.
[0014] Figur 2 zeigt in einer schematischen Schrägan-
sicht die Verbindung der Spannelemente 4 mit den frei-
liegenden Stirnflächen der Grundprofilsegmente 2, so-
wie vier in einem im Wesentlichen normalen Winkel zur
Längsrichtung des Grundprofilsegments 2 in das Grund-
profilsegment 2 eingesetzte Stäbe 8. In einer bevorzug-
ten Ausführungsvariante wird die Verbindung der Span-
nelemente 4 mit den freiliegenden Stirnflächen der
Grundprofilsegmente 2 durch eine Abschlusskappe 7
hergestellt, durch welche die Spannelemente 2 durch-
geführt sind. Die Spannung der Spannvorrichtung 3 wird
in einer bevorzugten Ausführungsvariante mittels her-
kömmlicher Gewindemuttern durchgeführt, kann aber in
alternativen Ausführungsvarianten durch die Verwen-
dung von beispielsweise Schrauben als Spannelemente
4 realisiert werden. Hierdurch werden zugleich die Ab-
schlusskappen 7 auf der freiliegenden Stirnfläche der
Grundprofilsegmente 2 fixiert.
[0015] Die in Figur 2 dargestellten Stäbe 8 weisen ein
quadratisches Querschnittsprofil auf. Es sind jedoch in

alternativen Ausführungsvarianten beliebige andere
Querschnittsprofile der Stäbe 8 wie beispielsweise oval,
dreieckig, fünf- oder achteckig ebenso realisierbar wie
Stäbe aus Flach- oder Bandstahl, Kombinationen der zu-
vor genannten, oder anderen Sonderformen zur Erzie-
lung verschiedener optischer Erscheinungsbilder.
[0016] An den freiliegenden Stirnflächen der Grund-
profilsegmente 2 sind in einer bevorzugten Ausführungs-
variante die Sperrelemente 5 in den Aufnahmen 6 der
Grundprofilsegmente 2 derart positioniert, dass diese in
den Ebenen der freiliegenden Stirnflächen des Grund-
profilsegments 2 enden. In diese werden kurze Spann-
elemente 4 eingeschraubt, welche durch die Abschluss-
kappen 7 geführt werden. Hierdurch wird eine gleichmä-
ßige Drucklastverteilung an der Abschlusskappe 7, so-
wie ein sicherer Spannvorgang der Spannvorrichtung 3
erreicht. In einer bevorzugten Ausführungsvariante sind
die kurzen Spannelemente 4 als Gewindestifte ausge-
führt, in alternativen Ausführungsvarianten ist Verwen-
dung von beispielsweise Schrauben als Spannelemente
4 möglich.
[0017] In einer bevorzugten Ausführungsvariante sind
die Sperrelemente 5 mit Innengewinden versehen in wel-
che die Spannelemente 4 eingeschraubt werden. In al-
ternativen Ausführungsvarianten können die Sperrele-
mente 5 mit Außengewinden versehen sein, oder eine
Kombination von Innen- und Außengewinden zur An-
wendung kommen.
[0018] Die Grundprofilsegmente 2 des modularen
Tragprofils 1 sind in einer bevorzugten Ausführungsva-
riante aus Stahlblech durch Rollformen oder Fügen oder
aus Aluminium oder Aluminiumlegierungen durch
Strangpressen oder Fügen hergestellt, wodurch ferti-
gungstechnische Vorteile erreicht werden.
[0019] Die Sperrelemente 5 sind in einer bevorzugten
Ausführungsvariante aus Stahl, Aluminium oder Alumi-
niumlegierungen hergestellt. Es sind alternative Ausfüh-
rungsvarianten unter Verwendung sonstiger Metalle re-
alsierbar.
[0020] Durch Verbindung der in den zusammenge-
spannten Grundprofilsegmenten 2 befestigten Stäbe 8
durch eine im Wesentlichen parallel zu den Grundprofil-
segmenten 2 verlaufende Schiene 9, die den oberen Ab-
schluss der Stäbe 8, wie in Figur 3 dargestellt bildet, und
der Integration von Rollen in zumindest ein Grundprofil-
segment 2 wird ein modulares Zaunschiebetor 10 gebil-
det. Durch die Verwendung der Spannvorrichtungen 3
wird es ermöglicht das modulare Zaunschiebetor 10 in
verschiedenen Längen durch Zusammenspannen der
Grundprofilsegmente 2 zu realisieren.
[0021] Die Integration von Rollen in das Grundprofil-
segment 2 ermöglicht die Bewegbarkeit des modularen
Zaunschiebetores 10, wobei die Rollen auf einer im Bo-
den verlegten Laufschiene bewegt werden. Eine weite
Möglichkeit zur Bewegung des modularen Zaunschiebe-
tores 10 besteht in der Verwendung von Laufrollen, auf
welchen die Grundprofilsegmente 2 des modularen
Zaunschiebetors 10 rollen.
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[0022] Figur 3 zeigt in einer schematischen Frontalan-
sicht ein modulares Zaunschiebetor 10 mit zwei zusam-
mengefügten Grundprofilsegmenten 2, einer Anzahl von
Stäben 8, sowie einer an den Grundprofilsegmenten 2
gegenüberliegenden Ende der Stäbe 8 positionierten
Schiene 9. Durch unterschiedliche Positionierung der
Schiene 9 zur Verbindung der Stäbe 8 in verschiedenen
Abständen zum Grundprofilsegment 2 können in alter-
nativen Ausführungsvarianten unterschiedliche Erschei-
nungsformen des modularen Zaunschiebetors 10 reali-
siert werden.
[0023] Durch die Verbindung des modularen Zaun-
schiebetores 10 mit einem Antriebssystem kann der Vor-
gang des Öffnens und Schließens automatisiert werden.
[0024] Es kann erwähnt werden, dass das modulare
Tragprofil 1 auch dazu verwendet werden kann Tragwer-
ke oder Fachwerke für Gebäude zu bilden, sowie im Ge-
rüstbau eingesetzt werden kann. Weitere Anwendungs-
gebiete erschließen sich dem Fachmann durch diesen
beispielhaften Verweis.

Patentansprüche

1. Modulares Tragprofil (1) bestehend aus zumindest
zwei in Längsrichtung aneinandergereihten, und an
ihren einander zugewandten Stirnflächen durch zu-
mindest eine Spannvorrichtung zusammenge-
spannten Grundprofilsegmenten (2) zur Befestigung
von Stäben (8) in einem im Wesentlichen normalen
Winkel zur Längsrichtung der Grundprofilsegmente
(2) in den Grundprofilsegmenten (2), dadurch ge-
kennzeichnet, dass die zumindest eine Spannvor-
richtung (3) aus zumindest einem Sperrelement (5)
und zumindest zwei Spannelementen (4) gebildet
ist, welche mit dem zumindest einen Sperrelement
(5) durch Schraubverbindungen verbunden sind,
und dass die Grundprofilsegmente (2) Aufnahmen
(6) aufweisen, welche das zumindest eine Sperre-
lement (5) verdrehsicher aufnehmen, wobei die zu-
mindest zwei Spannelemente (4) mit den beiden frei-
liegenden Stirnflächen der zumindest zwei Grund-
profilsegmente (2) verbunden sind.

2. Modulares Tragprofil (1) gemäß Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass sich das zumindest
eine Sperrelement (5) an der Position der einander
zugewandten Stirnflächen der zumindest zwei
Grundprofilsegmente (2) in den Aufnahmen (6) auf-
einanderfolgender Grundprofilsegmente (2) befin-
det.

3. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
zumindest zwei Grundprofilsegmente (2) zumindest
zwei beabstanded zueinander parallel verlaufende
Spannvorrichtungen (3) aufnehmen.

4. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass an den
freiliegenden Stirnflächen der Grundprofilsegmente
(2) Sperrelemente (5) in den Aufnahmen (6) der
Grundprofilsegmente (2) derart positioniert sind,
dass diese in der Ebene der freiliegenden Stirnflä-
chen enden.

5. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass an zu-
mindest einer freiliegenden Stirnfläche zumindest ei-
nes Grundprofilsegments (2) eine Abschlusskappe
(7) anschließt, welche mittels zumindest eines Span-
nelements (4) fixiert ist.

6. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Sperrelement (5) mit einem Innen-
gewinde versehen ist, in welches die zumindest zwei
Spannelemente (4) eingeschraubt sind.

7. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest zwei Grundprofilsegmente (2) aus Stahl-
blech, insbesondere durch Rollformen oder Fügen
hergestellt sind.

8. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die zu-
mindest zwei Grundprofilsegmente (2) aus Alumini-
um oder Aluminiumlegierungen, insbesondere
durch Strangpressen oder Fügen hergestellt sind.

9. Modulares Tragprofil (1) gemäß einem der Ansprü-
che 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das
zumindest eine Sperrelement (5) aus Stahl, Alumi-
nium oder Aluminiumlegierungen hergestellt ist.

10. Modulares Zaunschiebetor (10), bestehend aus zu-
mindest zwei in Längsrichtung aneinandergereih-
ten, und an ihren einander zugewandten Stirnflä-
chen durch eine Spannvorrichtung (3) zusammen-
gespannten Grundprofilsegmenten (2) zur Befesti-
gung von Stäben (8) in einem im Wesentlichen nor-
malen Winkel zur Längsrichtung der Grundprofilseg-
mente (2) in den Grundprofilsegmenten (2), wobei
die Stäbe (8) durch zumindest eine im Wesentlichen
parallel zu den Grundprofilsegmenten (2) verlaufen-
de Schiene (9) verbunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die zumindest zwei Grundprofilseg-
mente (2) Aufnahmen (6) zur verdrehungssicheren
Aufnahme zumindest eines Sperrelements (5) einer
Spannvorrichtung (3) gemäß einem der Ansprüche
1 bis 9, aufweisen.

11. Modulares Zaunschiebetor (10) gemäß Anspruch
10, dadurch gekennzeichnet, dass das modulare
Zaunschiebetor (10) mit einem Antriebssystem ver-
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bunden ist.

7 8 



EP 3 103 955 A1

6



EP 3 103 955 A1

7



EP 3 103 955 A1

8

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 3 103 955 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

